
MAGDEBURG/BO. Ministerpräsi-
dent Reiner Haseloff (CDU) hält
sich in der Frage, ob er noch ein-
mal als Spitzenkandidat zur
Landtagswahl antritt, weiter be-
deckt.

Dem Nachrichtenmagazin
„Focus“ sagte er: „Eine Partei, in
der es nur eine Person gibt, die
die AfD bekämpfen kann, hätte
ein Problem. Die CDU in Sach-
sen-Anhalt hat dieses Problem
nicht.“

Der Regierungschef hatte Mit-
te Junimit einerRede imLandtag,
in der er die AfD kämpferisch wie
selten zuvor attackierte, fürAufse-
hen gesorgt. Nicht wenige werte-
ten diesen Auftritt als eine Art Be-
werbung für eine erneute Spit-
zenkandidatur.

Mit seinen Zitaten im „Focus“
lässt Haseloff allerdings nicht zu-
letzt die eigene Partei weiter im
Ungewissen über seine Pläne.
Sollte der Regierungschef nicht
antreten, läuft die Spitzenkandi-
datur auf Wirtschaftsminister
und Landeschef Sven Schulze zu.

Damitwürde die Landes-CDU
auch den Generationswechsel
einleiten. Haseloff ist derzeit 71
Jahre. Der Wittenberger ist seit
2011 Ministerpräsident und da-
mit der dienstälteste Regierungs-
chef in Deutschland. Sven Schul-
ze ist 45 Jahre. Er steht loyal zu
Haseloff und hält diesem als Par-
teichef den Rücken frei.

Die Entscheidung über die
CDU-Spitzenkandidatur soll im
August getroffenwerden.
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Haseloff lässt
sich nicht in die
Karten gucken

Land pocht auf niedrigere Stromsteuern

VONJENS SCHMIDT

MAGDEBURG. Die CDU-SPD-Ko-
alition in Berlin hatte eine radikale
Senkung der Stromsteuer verspro-
chen. Doch der von Bundesfinanz-
minister Lars Klingbeil (SPD) vor-
gelegte Haushaltsentwurf sieht das
nicht mehr vor. Entlastet würden
allein energieintensive Betriebe.
Wirtschaftsministerin Katerina
Reiche (CDU) stützt Klingbeils
Kurs. Das löst heftigen Protest aus.
Sachsen-Anhalts Ministerpräsi-

DieMerz-Regierung
bricht ein zentrales
Versprechen. Die
Wirtschaft protestiert.

dent Reiner Haseloff (CDU) for-
derte Berlin auf, sich an die Zusa-
gen zu halten, und die „Strom-
steuer für alle“ zu senken.
„Deutschland braucht Wachstum.
Dazumuss dieWirtschaft entlastet
werden. Und Wirtschaft ist mehr
als Industrie.“ So sieht das auch
Energieminister Armin Willing-
mann (SPD). „In der aktuellen
Wirtschaftslage müssen auch pri-
vate Haushalte und der Mittel-
stand bei den Strompreisen wirk-
sam entlastet werden, sonst ist der
Booster nicht mehr als ein laues
Lüftchen für die Konjunktur.“

Differenzen in SPD
SPD-Landeschefin Juliane Klee-
mann sieht das offenbar anders:
„Pauschale Steuergeschenke hel-
fen wenig – gezielte Entlastungen

für Betriebe im Wandel und auch
Bürgerinnen und Bürger sind der
bessere Weg.“ Burghard Grupe,
Chef der Handwerkskammer Mag-
deburg bezeichnete die Kehrtwen-
de hingegen als „absolutes Un-
ding“. Versprochen waren 2 Cent
Entlastung je Kilowattstunde. Für
eine große Bäckerei wären das
70.000 Euro weniger Kosten im
Jahr. Ein Privathaushalt würde um
70 bis 100 Euro brutto entlastet.

VerzerrterWettbewerb
Die meisten Parteien kritisieren
die Bundesregierung einhellig.
„Erst verspricht die Regierung
unter Merz das Gelbe vom Ei,
dann hält sie selbst ihr eigenes
Wort nicht. Das ist ein wirtschafts-
politischer Fehltritt“, sagte Linke-
Fraktionschefin Eva von Angern.

Als „sozial ungerecht und energie-
politisch völlig falsch“ kommen-
tierte Grünen-Chefin Susan Szi-
borra-Seidlitz den Vorgang. FDP-
Fraktionschef Andreas Silbersack
erinnerte Berlin daran, dass Fir-
men und Haushalte die höchsten
Strompreise Europas zahlen. Jan
Moldenhauer (AfD) sagte, der er-
neute Wortbruch sei „eine Kata-
strophe“. CDU-Wirtschaftspolitiker
Ulrich Thomas meinte, Klingbeil
stoße „Mittelstand, Handwerk und
Familien vor den Kopf“.

Das letzte Wort darüber spricht
allerdings der Bundestag. Unions-
fraktionsvize Sepp Müller verwies
auf die Haushaltsberatungen. Er
sagte der Volksstimme: „Für uns
gilt: Wirtschaftliche Stabilität und
gezielte Wachstumsimpulse ha-
ben oberste Priorität.“ Seite 4

VONMICHAEL BOCK

MAGDEBURG. Die Grünen im
Landtag von Sachsen-Anhalt for-
dern einen Neuanfang in der Bil-
dungspolitik des Landes. Die an-
haltende Krise im Bildungsminis-
terium zeige Wirkung, erklärte
gestern die designierte Spitzen-
kandidatin Susanne Sziborra-
Seidlitz. Sie bezog sich auf einen
Volksstimme-Artikel. Demnach
halten bis zu 15 CDU-Landtags-
abgeordnete Bildungsministerin
Eva Feußner (CDU) für nicht
mehr tragbar. CDU-Landeschef
Sven Schulze soll bereits Mitte
Juni gebeten worden sein,
schnellstmöglich nach personel-
len Alternativen für denMinister-
posten zu suchen.

Die Grüne-Landtagsfraktion
begrüße diese Entwicklung als
„längst überfälligen Schritt“, teilte
Sziborra-Seidlitz mit. „Wenn so-
gar die eigene Partei das Hand-
tuch wirft, ist das politische
Scheitern nicht mehr zu kaschie-
ren. Was bröckelt, ist nicht nur
der Putz an den Schulwänden –
es bröckelt das Vertrauen der
Menschen in eine handlungsfä-
hige Bildungspolitik.“

Hilferufe aus den Schulen
Seit Monaten würden sich die
Hilferufe aus den Schulen häu-
fen, sagte die Grünen-Politikerin.
„Über 100 Schulleitungen richten
einen Brandbrief an das Ministe-
rium, Eltern organisieren Petitio-
nen, Lehrkräfte berichten von
Frust und Überlastung. Statt Dia-
log: Kürzungspläne. Statt Lösun-
gen: Alleingänge. Statt Führung:
Rückzug.“

Die CDU ringe nicht um eine
Personalie, sie ringe um ihre
Glaubwürdigkeit. „Wer Bildung
auf Verschleiß fährt, darf sich
nicht wundern, wenn die Protes-
te im Land lauter werden.“

Die Grünen fordern eine „ver-
lässliche Neuausrichtung der Bil-
dungspolitik“ – getragen von Re-
spekt gegenüber Schulen, Eltern
und Schülern. „Jetzt ist die Zeit
für einen echten Neuanfang“, be-
tonte Sziborra-Seidlitz. Und: „Wir
unterstützen jede ernsthafte In-
itiative zur Stabilisierung des Bil-
dungsministeriums.“

Grüne: Feußner
ist politisch
gescheitert
Partei fordert
Neuanfang in der
Bildungspolitik.

Volksstimme
Freitag, 27. Juni 2025

VONBERNDKAUFHOLZ

MAGDEBURG. Das bekannteste
TV-Dackelherrchen ist in der Rolle
von „Hausmeister Krause“ wohl
Tom Gerhardt. Und sein Spruch
„Alles für den Dackel, alles für den
Club“ durfte in keiner der 80 Sat.1-
Folgen fehlen. Ebenso nicht fehlen
darf Gerhardt/Krause, wenn es am
Wochenende in Magdeburg da-
rum geht, welcher Dackel die
schnellsten Beine hat. Auf der Her-
renkrug-Rennbahn hat der Hut-
Mann im Hausmeisterkittel ab 15
Uhr einen Gastauftritt und gibt an-
schließend Autogramme.

Er läuft und läuft und läuft ...
Zu den 220 Dackeln, die am Wo-
chenende bei der 1. Deutschen
Meisterschaft im Dackelrennen an
den Start gehen werden, gehört
der fünf Jahre alte „Kalle“. Der Kurz-
haarige wird in der Rasse-Klasse
„Standard“ an den Start gehen. Das
zweite Wertungsfeld setzt sich aus
den kleineren Rassen Kaninchen-
und Zwergdackel zusammen.

Sandra undMaik Zorn ausMag-
deburg sind optimistisch, dass
„Kalle“ vorn mitmischen kann. „Er
war schon immer ein Renner“, sagt
die 46-Jährige. „Schon als er ein
halbes Jahr alt war, wollte er immer
los an der langen Leine“, fügt das
„Herrchen“ an. „Er läuft und läuft
und läuft ...“

Bei einem Dackeltreffen in
Oschersleben seien sie auf die Idee
gekommen, „Kalle“ auf die Renn-
piste zu lassen. Und er habe tat-
sächlich gewonnen. „Inzwischen
schon zweimal – 2023 und 2024.“

Nur einmal sei die Hunderallye
gründlich in die Hose gegangen“,
schmunzelt Sandra Zorn. „Es war
bei einem sogenannten Ablen-
kungslauf, mit verlockenden Ange-
boten für Hunde neben der Bahn,
die sie allerdings im besten Fall
ignorieren sollten.“ „Kalle“ sei Letz-

ter geworden. „Bevor er ins Ziel
kam, hat er erstmal mit den Bällen
gespielt und sich ausgiebig an den
Leckerlis bedient.“

Organisiert hat die Herrenkrug-
Veranstaltung die Magdeburgerin
Annemarie Miedreich – Frauchen
vom sechs Jahre alten Dackel „Cal-
le“. „Ich habe erfahren, dass es viel
Interesse an einem Dackelrennen
gibt und da habe ich mir überlegt,
ob wir in der Sportstadt Magde-

burg nicht einen solchen Vergleich
ins Leben rufen können. Zumal es
eine Deutsche Meisterschaft bis-
her nicht gegeben hat.“

Gemeinsam mit den Haupt-
sponsoren, dem Dackelmuseum
im bayerischen Regensburg, und
dem Futterergänzungsanbieter
„Dog Fit“, hat die 37-Jährige die
zweitägige Veranstaltung auf die
kurzen Dackelbeine gestellt.

Sie erklärt die Regeln: „Es gibt
sieben oder acht 40-Meter-Bah-
nen. Die ersten Drei aus den Vor-
läufen kommen weiter. Zuletzt die
ersten der Halbfinals. Den Gewin-
nern winkt ein Wochenende in Re-
gensburg mit Dackelhunderen-
nen.“ Außerdem warten zahlreiche
Sachwerte auf die Platzierten.

Sandra und Maik Zorn wissen,
wie sie ihren „Kalle“ auf olympi-
sche Hochtouren bringen. „Das
klappt bei ihm ganz einfach und
völlig ohne Anreiz durch ein Le-
ckerli oder ein Spielzeug.“ Und der
47-Jährige zeigt wie es geht.

Er hält „Kalle“ am Halsband, der
schon wie ein wilder Mustang mit
den „Hufen scharrt“. Dann sagt er

leise zu seinem Dackel: „Wo ist
Mutti?“ und schon jagt das Tier,
wie von einer Sehne geschnellt auf
Sandra Zorn zu.

Das Rennen am Wochenende
habe durch zwei Österreicher so-
gar eine internationale Kompo-
nente, so Annemarie Miedreich.
Und sie blickt schon voraus, als sie
sagt: „Und im nächsten Jahr findet
in Magdeburg die Europameister-
schaft im Dackelrennen statt.“

Wenn die Hundeohren fliegen
AmWochenende findet auf der Magdeburger Pferderennbahn die 1. Deutsche
Dackelmeisterschaft statt. Gemeldet sind 220 Teilnehmer in drei Rassekategorien.

DerWettbewerbundProgramm-HöhepunkteamWochenende

Ort und Zeit: Galopprennbahn
HerrenkrugMagdeburg am28. Ju-
ni 11-18 Uhr, 29. Juni 10-18 Uhr.

Qualifikationsläufe: Kaninchen-
und Zwergdackel – Sonnabend
11.45-12.45 Uhr, Standarddackel
12.45-13.45 Uhr.

Halbfinals:Kaninchen- und Zwerg-
dackel – Sonntag 10.45-11.25 Uhr,
Standarddackel – 11.25-12 Uhr.

Finals: Kaninchen- und Zwergda-
ckel – Sonntag 16.15-16.30 Uhr,
Standarddackel 16.30-16.45 Uhr.

Das weltweit einzige Dackelmu-
seum aus Regensburg hat die drei
Dackelkinder Moni, Blümchen und
Klein-Seppi, sowie ein paar Expo-
nate direkt aus demMuseum zum
Bestaunen im Gepäck.

1. Magdeburger Kleinhunderen-
nen:Quali Sonnabend 16-16.20 ,
Finale Sonntag 16.15-16.30 Uhr.

Arbeiter-Samariter-Bund: Erste
Hilfe für den Hund.

CampusDogs Show – Hundesport
zum Staunen: Eleganz, Tempo und

Teamwork: Quadrille, Dogdance,
Dummy und Hoopers.

Hunde-Frisbee-Show.

Der Dachshund – neu in der Da-
ckelwelt. Ein neuer Dackelverein
stellt sich vor.

Aussteller, z. B. Hundebeklei-
dung, Ernährung, Nahrungsergän-
zung, Gesundheit, Hundesport,
Versicherungen, Hundebetten,
Dackel-Deko, Hundephysio.

Schnupper-Parcours BK

ZahldesTages
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BEWERBER wollen In Sachsen-
Anhalt pädagogische Unter-
richtshilfe werden. Die vom Bil-
dungsministerium neu geschaf-
fene Personalkategorie soll für
Entlastung an den Schulen sor-
gen, an denen Lehrermangel
herrscht. „Ob und inwieweit da-
mit der gesamte Bedarf gedeckt
werden kann, wird sich im Zuge
der laufenden Auswertung zei-
gen.“ Ziel sei es, die ersten päd-
agogischen Unterrichtshilfen
zum neuen Schuljahr einzustel-
len, das wäre ab August.

QUEDLINBURG/BO. Zuletzt sind
immer weniger Asylbewerber
nach Deutschland und somit
auch nach Sachsen-Anhalt ge-
kommen. Daher könne die
Außenstelle der Zentralen An-
laufstelle für Asylbewerber in
Quedlinburg (Landkreis Harz)
zum 30. Juni geschlossen wer-
den, teilte das Innenministe-
rium gestern mit.

„Die Zahl der Asylsuchenden
geht spürbar zurück, was auch
zu einer Entlastung der Kom-
munen führt“, sagte Innenminis-
terin Tamara Zieschang (CDU).

Nach Angaben des Bundes-
amtes für Migration und Flücht-
linge haben von Januar bis Mai
2025 insgesamt 62.897 Men-
schen einen Asylantrag in
Deutschland gestellt, 54.004
Erst- und 8.893 Folgeanträge.
Gegenüber dem Vergleichszeit-
raum des Vorjahres (103.467
Erstanträge) bedeutet dies eine
Abnahme um 47,8 Prozent.

Mittelfristig soll die Erstauf-
nahme im Land auf nur noch
zwei Standorte konzentriert
werden – und zwar auf die
Hauptstelle in Halberstadt und
die Nebenstelle in Stendal.

Letztere befindet sich derzeit
noch im Teilbetrieb und soll bis
zum Jahresende in den Vollbe-
trieb übergehen.

Unterkunft für
Asylbewerber
schließt

„ShoppingQueen“
tourt inMagdeburg
MAGDEBURG/SL. Aktuell ist das
knallpinke Auto von „Shopping
Queen“, in demdieKandidatinnen
der Vox-Show kutschiert werden,
wieder in Magdeburg unterwegs.
Der Grund: Für die zweite Ausga-
be aus der Landeshauptstadt fin-
den die Dreharbeiten statt. In der
Show, die vom Designer Guido
MariaKretschmermoderiertwird,
treten jedeWoche fünf Frauenaus
einer Stadt in einem Shopping-
Duell an.

Unwetter lässt Bäume
umstürzen
STENDAL/DPA/VS. Unwetter ha-
ben in Sachsen-Anhalt gestern
Abend zu zahlreichen Einsätzen
der Feuerwehr geführt. Beson-
ders stark betroffen war die Alt-
mark. Dort liefen unzählige Not-
rufe ein, hieß es aus der Leitstel-
le. Bis zum Abend gab es in den
Bereichen Stendal und Salzwe-
del mehr als 250 Einsätze. Viel-
fach sind Bäume umgestürzt,
Bundesstraßen mussten ge-
sperrt werden. Der Deutschen
Bahn zufolge gab es bei Garde-
legen mehrere Unwetterschä-
den in den Oberleitungen. Laut
Deutschem Wetterdienstes ha-
ben die orkanartigen Böen Ge-
schwindigkeiten von bis zu 110
Kilometer pro Stunde erreicht.

InKürze

Ein Dackel sprintet auf seinen kurzen Beinen über eineWiese. Diese Hunderasse kann eine Spitzengeschwindigkeit zwischen 24 und 32 Stundenkilometern erreichen.
Für lange Sprints ist der Körperbau von Dackeln allerdings nicht geeignet. FOTO: IMAGO

Tom Gerhardt als Hausmeister Krause
mit Dackel Bodo hat am Sonnabend ab
15 Uhr einen Gastauftritt mit Auto-
grammstunde. FOTO: ARCHIV

Annemarie Miedreich, Projektleiterin
und Organisatorin der 1. Deutschen
Meisterschaft imDackelrennen,mit Da-
ckel „Calle“. FOTO: PRIVAT




